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Kondensiert zu Mission-Statement

Qualitätsmanagement soll …
• Weiterbildungs(miss)erfolg 

transparent machen
• Handlungsunterstützung 

leisten



Hypothese 1: Qualitätsmanagement 
geht über Qualitätskontrolle hinaus
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Hypothese 2: Qualitätsmanagement dient der 
Entscheidungsunterstützung

1. Vor Durchführung wird Entscheidungsspielraum ermittelt

2. Instrumente sind für Entscheidungsunterstützung adäquat

3. Instrumente liefern verlässliche Daten (Skalentests, Antwortrate)
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Relevante Fragen? Verlässlichkeit? 



Hypothese 3: Prozesse und Instrumente 
müssen laufend  adaptiert werden

• “Driver” Produktlebenszyklus eines Bildungsangebots:

• Während der Entwicklung: Formative Evaluation 

• Beispiel: Usability Testing, Expertenfeedback

• Bei “Fertigstellung”: Summative Evaluation

• Beispiel: Erhebung der Dienstleistungsqualität, 
Kosten-Nutzen-Rechnung, Lerneffektivität

• Entscheidungsspielräume ändern sich



Hypothese 3: Prozesse und Instrumente 
müssen laufend adaptiert werden

585 Verbesserungsvorschläge im Studienjahr 2004/2005

Beispiel für integriertes Qualitätsmanagement



Hypothese 4: Qualitätsmanagement kann nur 
schwer ohne IT-Unterstützung funktionieren
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Hypothese 5: Qualitätsmanagement erfordert 
ein Einführungskonzept
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Hypothese 6: Qualitätsmanagement 
hat strategische Dimensionen

EQUIS: Dynamic Model for Quality Development 



Hypothese 7: Qualitätsstandards 
unterstützen bei der Ausgestaltung

• Echte Standards

• PAS 1032: DIN Standard zum 

Qualitätsmanagement in der 

Bildung (insbesondere E-Learning)

• ISO 9000ff 

• EFQM 

• Lernerorientierte Qualitätsmodell 

(LQM)

• Schweizerisches Qualitätszertifikat für 

Weiterbildungsinstitutionen (eduQua)

• Quasi-Standards

•Happy-Sheets

•Return on Investment

•Entsendungsgespräche

•Transfergespräche

•…

Transparenz?
Handlungsunterstützung?

Effizienz?



Wie geht’s weiter?

Termine

1. Bis 15.12.2005: 
Interessensbekundung 
1-seitiges Abstracts 

2. Bis 16.1.2005: Abgabe der 
Fallstudie von max. 5 Seiten 

3. 2./3.2.2006: WORKSHOP

4. Bis 28.2.2006: überarbeitete 
Version der Fallstudie 

5. Veröffentlichung: Juli 2006

2.-3. Februar 2006: 
Workshop an der FHS Kufstein/Tirol



Dieses und weitere Materialien zum Thema werden unter:
http://www.educanext.org/

bereitgestellt
bsimon@wu-wien.ac.at

Herzlichen Dank!


